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Ausländische pädag. Nachrichten.
Preußen Die Regierung macht der jüdischen Religionsgemeinschaft hin-

sichtlich Erteilung des eligionsunterrichtes in der hebräischen Sprache w it-
gehende Zugeständnisse, während man den Polen den Gebrauch der Mutter-
spra che bei Erteilung des Religionsunterrichtes systematisch verweigert.
Gerechtigkeit!

— Tie Einführung des französischen Sprachunterrichts für Kinder in
den Oberklassen der Gemeindeschulen, die der Magistrat von Charlottenburg im
vorigen Jahre beschloß, ist jetzt von der Regierung genehmigt worsen.

Württemberg. Die Kammer begann die Beratung der Frage der Auf-
ficht in der Volksschule. Bei diesem Anlasse gab der Kultusminister die bemer-
kenswerte Erklärung ab, daß die Regierung auf die geistli.he Ortsschulaufsicht
niemals verzichten könne. Eine deutliche Autwort auf die gegenteilige Eingabe
liberaler Lehrer!

Irankreich. Ministerpräsident Combes erklärte in der Kammer llipp
und klar! „Ich bin ein Gegner des christlichen Unterrichts, erhebe mich aber
nicht gegen die christliche Moral. Da i an die et ristlichen Dogmen nicht
glaube, so kann ich auch nicht zulassen, daß sie gelehrt werden. Die christliche
Moral aber hat noch keinen Ersatz gefunden; darum bekämpfe ich sie nicht."

Der arme Tropf möchte Früchte, entwurzelt aber den Baum.
Peutschland. Aus dem Großherzogtum Oldenburg. Durch Beschluß des

letzten Landtags ist die Ausbildungszeit an den oldenburgischen Seminare» auf
sechs Jahre festgesetzt.

— Zum Kapitel der Schulärzte. In Stettin sollen laut Beschluß der

Stadtvertretung die Schulärzte ihre Beobachtungen nun auch auf die Lehrer
und Lehrerinnen ausdehnen, wogegen jedoch diese entschieden Verwahrung einge-
legt haben. In Greifswalde wurde das seit einer Reihe von Jahren daselbst
bestehende Institut der Schulärzte wieder aufgehoben.

— Berlin. In den hiesigen 24 Gemeindeschulen beträgt die Gesamtzahl
der Schulkinder 2ll,347, welche in 4342 Klassen unterrichtet werden.

— Nach der „Pos. Ztg." wird geplant, den Lehrern ohne Unterschied der
Nationalität vom sechsten Dienstjahr an eine widerrufliche, aber pensions-
berechtigte Gehaltszulage von 200 Mark zu gewähren.

— Der Vorstand des Deutschen Vereines für das Fortbildungsschnlwesen
hat beschlossen, den 7. Deutschen Fortbiidungsschultag am 2. und 3. Oktober
I9V3 in Hamburg abzuhalten. Verhandlnngsgegenstände sollen sein- „Die ans
den Forderungen der Gegenwart sich ergebenden Aufgaben der Fortbildungs-
schule" und „Die KonzentratUnsidee und der Lehrplan der gewerblichen Fort-
bildungsschule. "

— Weißen sets. Vormittags-Unterricht. Bei einer Umfrage unter den

Eltern der Schüler und Schülerinnen der Bürgerschule stimmten 95 Proz. der

Eltern für Verlegung des Unterrichts in der Haupts che auf den Vormittag.
— Eine kau männische Fortbildungsschule für weibliche Angestellte beab-

sichtigt die Handelskammer in Liegnitz einzurichten.
Wußland. Um das bevorstehende 2VVjährige Bestehen Petersburgs zu

feiern, beschloß die Stadtv rwaltung, 6 Mill. Rubel bereit zu stellen zur Ver-
niehrung der Zahl der Volksschulen und Einführung des unentgeltlichen Unter-
richts in denselben.
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